SPD-Fraktion im Samtgemeinderat







Presseerklärung


23.04.06
Handlungskonzept zur Demographie
 für die Samtgemeinde Hemmoor

Vor kurzem hatte die SPD-Fraktion im Samtgemeinderat die Demographie in der Samtgemeinde Hemmoor erstmalig zum Thema gemacht. Auf ihren Antrag befaßte sich der Jugend-Sport und Sozialausschuß mit der Altersstruktur in der Samtgemeinde. Aufbauend auf den Erkenntnissen aus dieser Sitzung hat die Fraktion weitere Schritte unternommen, das Thema in der Kommunalpolitik der Samtgemeinde dauerhaft zu verankern. Zur Analyse der Ist-Situation in der Samtgemeinde wurde ein Antrag beschlossen, eine Bestandsaufnahme aller für Senioren existierenden Angebote in der Samtgemeinde zu erstellen und als online - Service unter dem Motto „Senioren-Service-Schaufenster“ für alle Bürger auf der Internetseite der Samtgemeinde verfügbar zu machen - und natürlich auch in Papierform an geeigneten Stellen auszulegen. Weiter hat die SPD-Fraktion ein umfangreiches Handlungskonzept zur Demographie für die Samtgemeinde Hemmoor erarbeitet und den Entwurf in ihrer jüngsten Sitzung beraten. Dieses Handlungskonzept soll nach dem Willen der Fraktion durch den Samtgemeinderat beschlossen werden und Handlungsgrundlage für das künftige Handeln der Samtgemeinde auf dem Gebiet der Demographie sein, erklärte Fraktionsvorsitzender Neumann gegenüber der NEZ. 

Grundlage des Konzepts ist die Erkenntnis, dass die Veränderung der Alltagsstruktur die Strukturen des gesellschaftlichen Miteinanders verändern wird. Insbesondere das Zusammenleben von Alt und Jung werde sich in elementaren Bereichen verändern. Der demographische Wandel stellt sich somit als gesellschaftspolitische Aufgabe erster Ordnung dar, heißt es in dem vom Vorsitzenden des Jugend- Sport- und Sozialausschusses Uwe Dubbert für die Fraktion entwickelten Papier weiter. Der Staat werde - auch in der Samtgemeinde Hemmoor - in den nächsten Jahren vor erheblich veränderte Aufgaben gestellt. Dabei seien gerade im ländlichen Bereich mit kleiner Bevölkerungsdichte, langen Wegstrecken und geringerer Infrastruktur die Herausforderungen an eine zukunftsorientierte Politik besonders groß. Auch vor Ort gelte es verstärkt, sich auf veränderte Bedürfnisse der Bevölkerung einzustellen und vorausschauend die neuen Aufgaben in Angriff zu nehmen.

Dringende aktuelle politische Aufgabe sieht die Fraktion ausweislich des Konzepts darin, den demographischen Wandel als ständige Aufgabe für die künftige Kommunalpolitik zu verankern und organisiert in die politischen Handlungsprozesse einzubeziehen.

Hierzu sind nach Auffassung der SPD-Fraktion entsprechende Kontroll- und Messmechanismen zu entwickeln und dabei professionelle und ehrenamtlich Tätige aktiv an den kommunalen Entscheidungsprozessen dauerhaft zu beteiligen. Konkret sollen Zahlen und Fakten über die Kommune dauerhaft in einem periodischen Seniorenbericht erhoben werden. Ein Seniorenbeirat und ein Informationsforum entsprechend dem Samtgemeindejugendring für Senioren sind weitere Kernpunkte des Handlungskonzepts.

Ein weiterer Eckpunkt darin ist die Bestandsaufnahme der Veränderung von Bedürfnissen im bauplanungsrechtlichen Sektor im Hinblick auf andere Wohnformen, Wohngemeinschaften (Mehr- Generationshäusern, wohnliche und verkehrliche Situation, usw.).

Vor allem soll die allgemein perspektivlose Ausrichtung der gegenwärtigen Diskussion für den Bereich der Samtgemeinde konkret überwunden werden. Hierfür sei es vor allem erforderlich, eine aktive Familien- und Jugendpolitik zu entwickeln mit Projekten, die die Samtgemeinde für junge Familien attraktiver machen.
Mit der von der SPD initiierten Jungwählerkampagne sei aktuell ein öffentlicher Schritt zur Hinwendung auf die Jugend gemacht worden. Jugendbetreuungsstätten und Kinderbetreuungseinrichtungen seien attraktiv zu halten, ein kinder- und jugendfreundlicheres Image zu entwickeln. Daneben sollen verstärkt seniorengerechte Angebote geschaffen werden, die unter Beteiligung der Betroffenen zu entwickeln sind.

Zentral wichtig sei eine generationsübergreifende Politik für die Samtgemeinde Hemmoor: Das verstärkte Miteinander der Generationen sei ( z.B. mit Patenschaften, Aktionen alt für jung und jung für alt) als Zielvorstellung kommunaler Politik zu entwickeln. Nach Vorstellung der SPD-Fraktion soll die Samtgemeinde offensive Zeichen setzen und so beginnen, das demographische Schreckgespinst zu überwinden und jungen und alten Menschen eine positive Lebensperspektive für das Leben in der Samtgemeinde vermitteln. 
Zur Bekräftigung ihrer Initiative beruft sich die Fraktion auf keinen geringeren als das Staatsoberhaupt: Bundespräsident Horst Köhler hat kürzlich erklärt: „Es gilt, die richtigen Fragen zu stellen und gemeinsam nach tragfähigen Antworten zu suchen.“ 

Das Konzept soll alsbald in die Ratsgremien eingebracht werden.

Alle Bürgerinnen und Bürger werden dann Gelegenheit haben, sich unter www.spd-hemmoor.de über das Konzept zu informieren und auch Verbessrungsvorschläge zu machen. 
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